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Das neueſte Gemälde Kaiſer Wilhelms II
Dienstag den 13 Oktober 1896

u

Der deutſche Kaiſer liebt es bekanntlich häufig ſeinen Gedanken
künſtleriſchen Ausdruck in Form einer Allegorie zu verleihen Jedermann
erinnert ſich noch des im vorigen Jahre erſchienenen Bildes Völker
Europas wahret Eure heiligſten Güter dieſem iſt unlängſt ein anderes
ähnliche Jntentionen verfolgendes Bild nach einem eigenhändigen Ent
wurfe des Kaiſers von Profeſſor Knackfuß gezeichnet gefolgt von dem
wir unſeren Leſern in beiſtehendem Abdruck eine verkleinerte die Allegorie
verdeutlichende Zeichnung aus Künſtlerhand bieten

Das Bild ſoll den Sieg der Friedensmächte über die Dämonen des
Umſturzes und des Krieges und den Schutz der Künſte des Friedens durch
eine kraftvoll bewehrte Geſtalt welche den deutſchen Michael verkörpert
darſtellen Es klingt an den Schlußſatz der Rede an welche der Kaiſer
im Mai d J auf dem Feſtbankett zu Frankfurt a M nach der Ent
hüllung des dortigen Kaiſerdenkmals hielt der folgendermaßen lautete

Und ſo hoffe ich daß ein jeder von Jhnen auch mit mir darin überein
ſtimmen wird daß es unſere Pflicht iſt unſer Volk in Waffen hoch zu
halten zu achten und zu ehren daß auch wie bisher der deutſche
Michael in goldner Wehr ſtrahlend vor dem Thore des Friedenstempels
der Welt ſtehend dafür ſorgen wird daß niemals böſe Geiſter im Stande
ſein werden den Frieden unſeres Landes ungerecht zu ſtören

Die in dem Bilde wiedergegebene Allegorie ſpricht für ſich ſelbſt Ein
m weitem Bogen geöffnetes Portal giebt den Blick frei auf eine Gruppe

von Frauengeſtalten die die Künſte und Segnungen des Friedens ver
körpern Muſik Unterricht Landwirthſchaft Handel und Kunſtgewerbe
liegen ihren Beſchäftigungen ob im Hintergrund ſteigen Säulen empor
die einen Fries tragen auf dem zwiſchen ſtiliſirten Palmen das Wort
PAX ſichtbar wird nach oben hin wird die Wölbung durch einen Reigen
muſizirender Engel abgeſchloſſen Als Schützer dieſes Friedenstempels
ſteht gewappnet und bewehrt die überlebensgroße Figur des deutſchen
Michael auf den Stufen um ſeinen Schuppenhelm legt ſich die Krone
ſein Gewand zieren Adler ſeine Bruſt deckt das Zeichen des Eiſernen
Kreuzes die Rechte ſtützt ſich auf das breite Schwert die Linke hat den
Schild gefaßt Die drohenden Gefahren die ſolchen Schutz heiſchen nahen
im Vordergrunde von unten her finſtere Dämonen und Schwarmgeiſter
umdrängen des Heiligthums untere Stufen mit wüthenden Geberden
ſchwingen ſie die dornige Geißel zucken das flammende Schwert oder
heben die Brandfackel empor

Das Original des Bildes von welchem in der Reichsdruckerei her
geſtellte Heliogravüren in einem Bildformate von 50 59 cm im Handel
ſind der Ertrag iſt für einen wohlthätigen Zweck beſtimmt iſt vom
Kaiſer eigenhändig mit den in unſerer Zeichnung in verkleinertem Facſimile
Druck wiedergegebenen Wahlſpruch unterzeichnet Niemand zu Liebe
Niemand zu Leide Wilhelm I

vzr mäm

Hedas Erwachen
Von Anna Pawlitſchek

Nächdruck verdoten

Servus altes Haus Was führt Dich in ſolcher Hitze ſo früh am
Nachmittage zu uns heraus Da nimm Platz und leg los was Dein
lieber Beſuch zu ſo ungewohnter Stunde bedeutet

Der Sprecher ein mittelgroßer zu mehr als ſtattlicher Fülle neigender
Mann zu Ende der Dreißig ſchiebt ſeinem Freunde dem Gutsbeſitzer
Conrad von Torſten einen weichen bequemen Lehnſeſſel an den Schreib
tiſch an dem er ſelbſt arbeitend ſaß

Die Rouleaux ſind herabgelaſſen dunkelrothe Sammetvorhänge dämpfen
das grelle Sonnenlicht auf daß es nicht vorwitzig eindringe auf Möbeln
und Teppichen wandernd ſpiele und den thätigen Mann am Arbeitstiſche
ſtöre Die Luft in dem weiten reich ausgeſtatteten Gemach iſt kühl Man
ſpürt darin den Duft von Roſen und Cigarren

Torſten im hochmodiſchen Sommeranzug hat ſich leicht in den Fauteuil
elehnt den weichen hellgrauen Filzhut mit dem breiten ſchwarzen Bandhre er in den Händen Eine gewiſſe Verlegenheit iſt ſeinen ein wenig

matten Zügen unverkennbar anzumerken Jetzt zupft er am aſchblonden
Schnurrbart zieht die Brauen hoch rückt den Zwicker zurecht und ſagt
dann langſam mit dem affektirt gedehnten vornehm ſein ſollenden Ton
unſerer Gigerl Jch muß geſtehen ich bin überraſcht Dich hier zu
treffen Du nimmſt doch gewöhnlich im Deutſchen Haus Dein
Frühſtück Jch bin nämlich von einem Damenkomitee entſendet Deine
Gemahlin zur Theilnahme an einem Picknick aufzufordern

So ſo Du haſt alſo meine Frau aufgeſucht nun ich will
Dich ſpäter zu ihr führen einſtweilen nimm dieſe Cigarre ſie iſt
genießbar und gedulde Dich ein wenig Heda lieſt im Garten
ein neues Buch ich gabs ihr heute zu ihrem Geburtstag und mit
roßer Hochachtung nennt er den Titel Die Sebalds Ja ein be
eutendes Werk Doch der Art mit welcher er deu Titel ſowohl als auch

den Namen des Autors ausſpricht merkt man es ohne Mühe an daß er
ſelbſt weder das bedeutende Werk geleſen bat noch etwas nennens
werthes über Jordan zu ſagen wüßte Hedas Geburtstag iſt auch die
Veranlaſſung daß ich heute ausnahmsweiſe zum Lunch herausfuhr

Das hätte ich wiſſen ſollen dachte Torſten
Aber um 4 Uhr muß ich noch einmal zur Stadt zurück ich

erwarte Telegramme und muß darnach dann meine Verfügungen treffen
Doch Du bleibſt inzwiſchen bei meiner Frau bleibſt bis ich zurück
komme da unterhält ſie ſich gut und ich bin ſicher ein kuſtiges Geſicht

e wenn ich heimkehrev n e Witleldges Lächeln ſpielte um die Lippen des Freundes Der

Mann einer reizenden Frau iſt doch mitunter eine klägliche Figur denkt
er und reizend g F t nen a a ſich überraſchend ſchnell in ihre

e als reiche Bankiersfrau gefunden hatt See n winnen geſchliſtenen Kelchen Cognac ſervirt

und nun ſitzen beide Herren mit der duftenden Cigarre im Munde und
ſehen ein Weilchen ſtumm den bläulichen Rauchringen nach doch die
Behaglichkeit will nicht kommen

Sind neue Telegramme über die Miniſterkriſe da fragt Torſten
Menſch das weißt Du noch nicht Hier nimm die Zeitung lies

Es kam wie ich s vorausſagte bei welchem ähnlichen Ereigniß hätte man
nicht vorausgeſagt 7 es iſt aus mit dem Regiment Taaffe ganz aus
ſage ich Dir Nun war der Bankier im Zuge wenn das Thema
öſterreichiſche Staatsverhältniſſe angeſchlagen wurde dann wuchs ſeine
Beredſamkeit von Minute zu Minute da kam niemand anderes zu
Worte

Und das wußte Torſten Er hatte den Schein auf ſich genommen
noch gänzlich ununterrichtet über die neueſten Ereigniſſe im Parlament zu
ſein nur um ſeinen Freund reden zu machen Nun konnte er ſtumm da
ſitzen der andere merkte es gar nicht Ab und zu that er einen Blick in
die Neue Freie ſtellte gelegentlich eine Frage die den verſiegenden
Redeſtrom wieder in Fluß brachte und ſo ging ein Stündchen hin
Da klappte er energiſch die Zeitung zuſammen ſtand auf und dachte ge
nug des Geſchwätzes

Ach du willſt dich deines Auftrags entledigen alſo komm nur
Heda wird ſich freuen

Wieder lächelt der Freund mitleidig Er iſt ſeiner Sache gewiß Die
Verſicherung des Bankiers ſcheint ihm überflüſſig Spöttiſch ſieht er noch
zu wie dieſer ſein dunkles Haar vor dem Spiegel überſtreicht mit ein
paar Tropfen Jockey Club das ihn umgebende Havannaparfüm verdrängt
und ſo ausgerüſtet den Gang zu ſeiner Frau antritt

Der Garten der die Villa umgiebt iſt terraſſenförmig anſteigend dem
ehemals waldigen Hügelterrain an der Schwarzawa abgerungen und zeigt
unter vereinzelten großen alten Bäumen ſchön gepflegten Raſen darin
an ſonnigen Plätzen hochſtämmige Edelroſen kleine Beete von Reſeda
Heliotrop und weißen blutrothgeſprenkelten Erfurter Nelken Duftloſe
Blumen liebt die junge Herrin nicht uneingedenk der Thatſache daß
ſie ſelbſt bisher nur durch ihre Schönheit geherrſcht hat daß ſie ſelbſt eine
Blüthe ohne Duft iſt

Dort wo der Raſen einen natürlichen Sitzplatz bildet am Ende des
Gartens wo dunkles Gebüſch laubenartig ineinandergreift und einzelne
verſpätete Jasminblüthen berauſchend duften dort liegt eine vollendet
ſchöne Frauengeſtalt in anſcheinend tiefem Schlummer

Der Gatte ſchleicht auf Zehen heran und bedeutet auch den Freund
ſeine langſchnabligen Lackſchuhe mit möglichſter Behutfamkeit auf den
knirſchenden Kies vorwärtszu bewegen Und nun ſteht er wie in Andacht
verſunken vor ſeinem ſchönen Weibe Wie ſüß ſie ſchläft flüſtert er
ſeinem Freunde zu Aber du wirſt ſehen meinem auf ſie gerichteten
Blick wird es gelingen ſie zu erwecken

Die Aeuglein des Bankiers öffnen ſich weit er will ſeinem Blick ſtärkere
Jntenſität geben und ſieht dabei recht albern aus

Du haſt auch das Zeug zum Hypnotiſeur denkt Torſten verächtlich
und beginnt nun ſeinerſeits Gluthblicke auf die ſchöne Schläferin zu richten

12 ſeit ihres Mannes Fortgang ſtetig zunimmt aber Du lieber Gott
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Es dauert nicht lange ſo huſcht ein leichtes Mienenſpiel über das
liebliche Geſicht die zartgerundeten Wangen überzieht roſiger Schein die
Lippen theilen ſich es heben ſich die Lider prachtvolle nachtdunkle A
die feltſam gegen das roſige Antlitz und das helle in chiker Alt
Friſur aufgeſteckte Haar abſtechen blicken ernſt und träumeriſch Anfangs
dann erſchrocken und ſchämig die beiden Herren an von denen jeder nun
glaubt ſein Blick habe den Aufſchlag dieſer Märchenaugen bewirkt wäh
rend Heda längſt durch das Knarren der Verandathür erwacht war und
die Herren fommen gehört hatte Aber ſie wußte ſich ſo hübſch daliegen
in ihrem neuen Empire Kleid aus blaßroſa Mouſſeline die eine Hand mit
dem bloßen Arm ſo vortheilhaft um das ſchöne Haupt gelegt

en ſollte ſie dieſe Chance nicht ausnützen ſich nicht ein wenig angucken
laſſen

So blieb ſie ſtill und überließ ihre Anmuth willig dem Entzücken ihrer
Bewunderer dem des legitimen und dem nicht minder glühenden des
anderen bis dann ihr feines Ohr die geflüſterten Worte ihres Gatten
vernahm das traf ſich gut ſo fand die kleine Komödie doch einen
paſſenden Abſchluß

Aber Karl haſt Du mich erſchreckt liſpelt ihre ſüße Stimme Heda
hat ſich aufgerichtet und lächelnd reicht ſie nun Torſten ihre Hand der
dieſe etwas inniger als nöthig an ſeine Lippen hält Jhr Gatte hat ſich
links neben ſie geſetzt und hält den Arm loſe um ihre Schulter ſie lehnt
ſich mit entzückender Vertraulichkeit hinein Die Augen aber gucken voll
Schelmerei und Kofketterie zu Torſten hinüber Dieſer ſieht ſich in An
betracht ſeines hellen Beinkleides ſuchend nach einem Gartenſeſſel um
doch ein ſolcher Blick und ein Mann von Torſtens Veranlagung riskirt
mit Wonne einen ganzen eleganten Anzug mit einemmale ſaß er an
ihrer rechten Seite er ſank ihr faſt zu Füßen ſolche Huldigung
wußte er in ſetne Bewegungen zu legen

Sogar der ahnungsloſe Gatte begann etwas zu ahnen Rathlos blickte
er um ſich und endlich entſchloß er ſich zu der leiſe geflüſterten Fraget
Jch habe doch nichts zu beſorgen Heda ich muß zur Stadt muß

Dich allein laſſen mit ihm
Es klang ſo ängſtlich und gepreßt allein es drang der Frau nicht

in die Seele Sie dehnte und reckte ſich voll Anmuth wie ein Kätzchen
und dann ſagte ſie gewohnheitsmäßig und halb gedankenlos im Knautſchton
eines verwöhnten Kindes Heda iſt Dein

Dieſe Verſicherung genügte dem ehrlichen Manne Er drückte ſeine
bärtigen Lippen in Hedas duftiges Haar und nach kurzem Abſchied eilte
er davon

Und nun zu unſerm Ausflug Was haben Sie mir diesbezüglich
mitzutheilen fragt Heda indem ſie das ſchöne Buch die Geburtstags
ſpende ihres Gatten in welchem ſie kaum drei Seiten geleſen hat ſorglich
in Seidenpapier hüllt

Torſten ſieht den graziöſen Bewegungen ihrer ſchlanken Hände zu
und ſeufzt

Nun lächelt ſie ihn an Sie fühlt es wohl daß ſeine Beklommen

es war ihr ja nichts ungewohntes dies Spielen mit dem Feuer Die
Finger hatte ſie ſich noch nie ſo recht dabei verbrannt

Endlich muß Torſten ſich doch ſeines Auftrags entledigen Er ſpricht
vom Waldfeſt von der Betheiligung beiderſeitiger Bekannten von Muſik
und Jmbiß doch alles kommt automatenhaft von ſeinen Lippen als
wären ſeine Gedanken nicht bei der Sache

Heda iſt ſichtlich unbefriedigt von dieſem langweiligen Bericht un
geduldig ſtreicht ſie den goldigen Schleier der vom leiſen Weſt entfeſſelten
Härchen von der Schläfe herauf gegen das kunſtvolle Schlupfen und
Maſchengeſteck ihrer Modefriſur

Da kann Torſten nicht länger an ſich halten er faßt das Händchen
das ſo gefährlich an ſeinem Geſichte vorbeikam er bedeckt es mit glühenden

Küſſen

Heda erſchrickt vor ſeiner Leidenſchaft
Sie iſt plötzlich ernſt geworden Dann giebt ſie kurz und bündig die

Erklärung ab daß ſie an dem in Rede ſtehenden Ausflug nicht Theil
nimmt

Gnädige Frau legen Sie nicht ſolche Abweiſung in Jhren Blick
Ein wenig Koketterie macht ihn viel verlockender verſucht er wieder in
den Ton legerer Hofmacherei zurückzukommen der ihm eigen iſt

Wer ſagt Jhnen daß er verlocken will
O er wollte es doch bisher

Daran darf man eine Frau nie erinnern er hätte das wiſſen
ſollen

Nun denn ſagt ſie empört Sie ſcheinen eine Auseinanderſetzung
zu wünſchen wohlan denn Sie mögen recht haben welches immer
meine Fehler ſind ich will nicht noch die Lüge hinzufügen nein
offen will ich geſtehen mein Leben als Frau eines Ehrenmannes mag
nicht ganz korrekt geweſen ſein ich trieb es nach meiner Verheirathung
weiter wie ich es als Mädchen gewohnt war wie hundert andere Frauen
es auch thun Mein Gott woher hätte ich wiſſen ſollen was einer
tugendhaften Frau ziemt aus den Kreiſen in denen ich bisher heimiſch
war gewiß nicht ſetzte ſie zögernd und traurig hinzu

Nein wahrlich nicht Mama zum Beiſpiel war nicht

ſagt ſie mit tiefer Röthe auf den
ſtreng

Das iſt häßlich von Jhnen
Wangen und auch unbedacht Meine Mutter hat ihre Pflicht gegen
mich erfüllt ſo gut ſie konnte es ſteht mir kein Recht zu ihren Richter
zu ſpielen Jhnen aber noch weniger wenn Sie nur daran denken daß
Sie ſelbſt nicht davor zurückſchrecken die durch den Gatten beſchützte Frau
Jhres Freundes zu umgarnen welchen Verſuchungen mag da erſt meine
Mutter als arme alleinſtehende Sängerin ausgeſetzt geweſen ſein

Jngrimmig preßt er die Lippen aufeinander
Doch unbeirrt fährt ſie fort Wenn ich aber auch bisher mitunter

gegen Sitte und Brauch geſehlt habe von heute ab ſoll es anders ſein
Jch habe bisher viel zu wenig über mich ſelbſt nachgedacht ich habe
wie im Traume gelebt das iſt nun vorbei ich bin erwacht

So leicht gab Konrad von Torſten ſein Spiel nicht verloren Auch
war ihm Heda noch nie ſo verführeriſch erſchienen wie jetzt in ihrer Er
regung Vordem hatte er ſie oft zu matt gefunden zu wenig impulſiv
doch jetzt mit einem Male war ſie zum leidenſchaftlichen Weibe ge
worden dem der Zorn ganz entzückend ſtand und das ſeine Sinne voll
ſtändig gefangen nahm Jm übrigen nahm er dieſen Zorn nicht ſonderlich
ernſt und mit Ueberlegenheit ſagte er Ei Sie wollen alſo plötzlich eine
ehr und tugendſame Ehefrau werden Sie lieben ihn wohl gar
ſchon Jhren beneidenswerthen Gatten

Sie war längſt aufgeſtanden nun trat ſie noch einen Schritt weiter
weg um ihre Entrüſtung zu bekunden dann ſagt ſie ruhig Noch nicht
Sie wiſſen es wohl aber ich werde es lernen

Wie wollen Sie das beginnen gnädige Frau Man kann leicht ein
anderes Herz zur Liebe zwingen wenn man ſo ſchön iſt wie Sie über
das eigene hat man in der Regel wenig Macht Und es gab doch

halb ſo

Zeiten Sie können es nicht leugnen wo ich mir ſchmeicheln durfte
daß Sie mich ihm vorziehen

Wohl ich leügne es nicht Es war vor einem Jahre Sie
machten mir beide den Hof Hätten Sie mich damals zur Frau ver
langt ich wäre es mit Freuden geworden Sie thaten es nicht Das
überließen Sie Jhrem Freunde Dieſer war entſchloſſen genug mir ſeinen
Namen zu bieten und nun erſt wären Sie geneigt geweſen mich für
ſich gewinnen zu wollen Sie ſelbſt haben mir die Augen geöffnet
vorhin ſchon mit Jhrem mitleidigen Blick den Sie meinem vertrauens
ſelig davoneilenden Gatten nachſandten Was ich bisher als ſelbſt
verſtändlich hinnahm die Güte und das Vertrauen meines Mannes
jetzt gegen Jhren Egoismus gehalten empfinde ich es als
unverdientes Glück Und wenn die Frau einmal dahin gekommen iſt
ihrem Manne die höchſte Achtung und unbegrenzte Dankbarkeit entgegen
zubringen dann iſt ſie wohl auch nicht mehr weit davon ihn zu lieben
Sie mögen recht haben gnädige Frau ſchmelzen Sie getroſt beſagte
Hochachtung und Dankbarkeit in ehrliche Liebe und Treue um nur er
warten Sie nicht daß dies für einen Dritten von Jntereſſe ſei

Allein ſo ſehr er ſich hinter ſeinen Spott verſchanzte er konnte ſich
doch jetzt im Weggehen der Einſicht nicht verſchließen daß ſoeben er e
war der eine klägliche Rolle geſpielt hatte

Heda war erwacht

ne

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Der geſammte Waſſerverbrauch iſt in dem achtundzwanzigſten Betriebs
jahre um 1,11 Proz gegen das Vorjahr zurückgegangen Jm Verhältniß
zum Geſammtverbrauch des Vorjahres iſt die Abgabe des Waſſers nach
Waſſermeſſer um 15,26 Proz geſtiegen dagegen die Abgabe des Waſſers
ohne Waſſermeſſer um 16,37 Proz zurückgegangen es iſt dies die natür
liche Folge der allgemeinen Einführung der Waſſermeſſer

Die Koſten der Waſſerförderung hinſichtlich des Verbrauchs an Braun
kohlen betragen 0,58 Pfg für das ebm gegen 0,57 Pfg im Vorjahre
Die Einnahmen für das abgegebene Waſſer ſind gegen das Vorjahr um
127 966,25 Mk geſtiegen was in erſter Linie auf die Erhöhung des
Waſſerpreiſes von 12 auf 16 Pfg für das ebm die Erhebung einer Ge
bühr für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung in Höhe von 2 Proz
vom Miethswerthe der Wohnungen und anf die allgemeine Einführung
der Waſſermeſſer zurückzuführen iſt Der Durchſchnittserlös für 1 cbm
Waſſer iſt demzufolge gegen das Vorjahr von 9,63790 Pfg auf
13,153 444 Pfg oder um 3,515 544 Pfg geſtiegen Der Selbſtkoſtenpreis
des Waſſers iſt gegen das Vorjahr höher 8,028 79 Pfg gegen 7,055 70 Pfg
was ſich durch die allgemeine Steigerung der Betriebskoſten durch die
Erhöhung der Abſchreibungen in Folge der Aufwendungen für die neu
beſchafften Waſſermeſſer und durch die Erhöhung des Abſchreibungsſatzes
hierfür von 10 auf 20 Proz erklärt Nach der Gewinn und Verluſt
rechnung beträgt der Reingewinn 179 220,80 Mk oder 87 898,01 Mk mehr
gegen das Vorjahr Die Abſchreibungen betragen zuſammen 117 075,09 Mk
Die ſtärkſte Monats förderung war im Juü ſie betrug 337 005 ebm

die niedrigſte im Februar ſie betrug 248440 ebm Die ſtärkſte Tages
förderung entfiel auf den 5 September mit 13145 ebm gegen
14468 cbm am 24 Juli 1894 die niedrigſte auf den 26 December mit
5855 cbm gegen 6176 cbm am 1 Januar 1896 Die durchſchnittliche
Tagesförderung betrug 9581 ebm gegen 9689 ebm im Vorjahre Auch
in dieſem Jahre ſind durch die Waſſermeſſer Undichtheiten der Privat

leitungen ermittelt worden Es ſind in 115 Grundſtücken 24190 ebm
Waſſer in Verluſt gerathen im Vorjahre in 65 Grundſtücken 19205 ebm

Die chemiſchen und mikroſkopiſchen Unterſuchungen des Waſſers ſind
von dem vereideten Gerichts und Handels Chemiker Dr Drenckmann
ausgeführt

vBezüglich der Salzbeſtandtheile zeigen die Unterſuchungsergebniſſe eine
nicht unbeträchtliche Abweichung gegen die Ermittelungen der vorhergehenden
Jahre durch Mannigfaltigkeit und Schwankungen der Einzelbeſtandtheile
wie ſolche bisher noch nicht beobachtet wurde Der Geſammtgehalt an
mineraliſchen Stoffen iſt größer Neu aufgetreten iſt eine Beimengung
kleiner Mengen von ſchwefelſauren Alkalien in einem Falle von Chlor
magneſium Die für ein Trinkwaſſer weſeutlichſten Salze Kohlenſaurer
Kalt und Chlornatrium erſcheinen von Befund zu Befund in ſtark wechſeln

e ſelbſt wenn die Beziehung auf gleiche Concentration des Waſſers
ſtattfindet

Seit Ende Januar ſcheint wiederum eine Annäherung zu der früheren
Grundzuſammenſetzung einzutreten Die Beſtändigkeit und Gleichmäßigkeit
der letzteren haben wir bisher als einen der Vorzüge des Halleſchen
Leitungswaſſers angeſehen im Hinblick auf den Genuß wie auf die ſonſtigen
Verwendungen deſſelben

Jm Einzelnen betrachtet ſtehen die variirenden Salzbefunde der Be
kömmlichkeit und Schmackhaftigkeit für den Trinkgebrauch nicht entgegen
Unbequem kann ein anhaltender Wechſel der ſaliniſchen Zuſammen
ſetzung werden für den Waſchgebrauch und für techniſche Verwendung
namentlich für die Speiſung von Dampfteſſeln und iſt bei letzterer ver
ſchärfte Reviſion durch Kontrolle der Härtegrade erforderlich

Bezüglich der hauptſächlichſten chemiſchen Geſichtspunkte der Hygiene
ſind die Einzelbefunde in den zahlreichen Probenahmen durchaus günſtig
Der Gehalt von organiſchen Stoffen iſt in allen Fällen gering Dieſe
wie auch die anſchließenden Beobachtungen unterſtützen die Annahme daß
die neuen Zuſtrömungen welche in unſerem Leitungsgebiete die Ver
änderungen der Salzbeſtandtheile hervorrufen keine unreinen Tagewaſſer

aber auch keinesfalls Zuſammenhänge mit einem der benachbarten

M
Flüſſe Elſter oder Saale einſchließen ſondern von verſchiedenen
Ausgangspunkten aus größerer Tiefe als reine wenn auch ſalzreichere
Waſſer zudringen Die in unſerem Leitungsgebiet unvermeidlichen
Pflanzentrümmer welche für die Art der Abſtammung bei allen Probe
nahmen unter ſich und mit den früher beobachteten Pflanzenreſten über
einſtimmen fallen auf durch kürzere Struktur Abweſenheit längerer
Fäden Die Menge derſelben ſowie die des auf den pflanzlichen Zellen
miedergeſchlagenen Eiſenoxyds iſt ſobald die durch die Spülungen hervor
gerufene Beunruhigung des Rohrnetzes überwunden iſt vermindert gegen

über den Befunden des vorigen Jahres t
Das hygieniſche Inſtitut der Univerſität hat ſich bereit erklärt die

bakteriologiſchen Unterſuchungen unſeres Leitungswaſſers auszuführen Das
ſelbe hat im Laufe dieſes Berichtsjahres einige Unterſuchungen des Waſſers
aus den Rohrleitungen in Beeſen aus dem Waſſerthurme und aus den
Leitungen der Stadt vorgenommen Das Ergebniß war folgendes

Maſchinenhaus Beeſen Kleingehalt in 1 ccm 25
Enteiſenetes Waſſer Beeſen
Maſchinenmeiſter Wohnhaus Beeſen 57
Hochreſervoir Thurmſtraße SNiederreſervoir Thurmſtraße 17Waagegebäude Rathhansſtraße J 21Hygieniſches Jnſtitut Magdeburgerſtr 21 288

Voranusſichtliches Wetter am 13 Oktober 1896
Bei Weſtwind Fortdauer des trüben kühleren Wetters mit

Regenſchauern

Waſſerſtände Am 11 Oktober Weißenfels Oberp 40
12 Oktober Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,72 11 Oktober
Bernburg 1,15 Calbe Unterpegel 0,60 Oberp 1,48
Dresden 0,90 Magdeburg 1,40

Stadttheater in Halle aS

Direktion Hans Julius Rahu
Dienstag den 13 Oktober 1896

35 Vorſtell 6 Vorſt außer Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Mit neuer Ausſtattung

Novität Zum 3 Male Novität
Das Heimchen am Herd

Oper in 3 Abth frei nach Dickens gleich
namiger Erzählung von A M Willner

Muſik von Carl Goldmark
In Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
Dirigent Kapellmeiſter Dr Leop Schmidt

Perſonen

John Poſtillon Joſ CiandaDot deſſen Weib Hanna Stark
May Puppenarbeiterin J Schiffmacher
Ed Plummer Seemann Alfred Berndt
Tackleton Puppenfabrikant O Schramm
Das Heimchen eine Grillen

2lfe BoloneDorfleute Elfen
Ort Ein Dorf in England Zeit Anf

des XIX Jahrhunders
Hie neuen Dekorationen ſind vom Deko
rationsmaler Herrn J Heymann Leipzig

angefertigt
Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Mittwoch den 14 Oktober 1896
46 Vorſtellung 20 Abonnements Vorſt

Farbe gelb
Margarethe

Faust
Hroße Oper in 5 Akten nach Goethe von

Julius Barbier und Michael Carré
Muſik von Ch Gounod

Stadt Theater Leipzig
Dienstag den 13 Oktober

Nenes Thenter
Renaissanoe

Altes Theater
Robert und Bertram

ſechtverband Halle a S u Umgeg

Bekanntmachung
1 Dienstag den 13 d Abends

129 Uhr Eröffnung des neuen Fecht
vereins Nr 6 Bohemia im Reſtaurant
Böhmiſche Bierhalle bei Herrn Adolf

Poſern in der Rathhausſtraße
Tagesordnung

a Aufnahme neuer Mitglieder
b Wahl des Vorſtandes
c Verſchiedenes

Zum Schluß Commers
2 Donnerstag den 15 d Abends

29 Uhr Verbandsverſammlung im Ver
vandslokal Reſtaurant Reichskanzler in
der Leipzigerſtraße

Tagesordnung
a Beſtallung der Herren Seidler und

Hopfchen vom Verein Nr 2 als Fecht
meiſter

d Schlußbericht über das II große Ver
bandsfeſt am Sonnabend den 24 Ok
tober in den Kaiſerſälen

2 Wahl des Feſtvorſtandes
4 Petition an den Herrn Oberpräſidenten

in Magdeburg
2 Verſchiedenes

Zu dieſer Verſammlung werden alle
Herren Oberfechtmeiſter Fechtmeiſter und
die Vereinsvorſtände ſämmtlicher hieſigen
und auswärtigen Vereine mit dem Be
merken ergebenſt eingeladen daß die
Sitzung punkt Se Uhr eröffnet wird

Außerdem ſind alle Mitglieder ſowie
diejenigen Herren welche im Beſitze von
Fechtkarten ſich befinden jedoch keinem der
Vereine angehören herzlichſt willkommen

Der Verbands Vorſtand
Usbek Vorſitzender

Morgen Dienstag
Sohlachtefest

E Schmidt Domplatz 5

Städtiſche Oberrealſchule

zu Halle a S
Jn Schnlangelegenheiten bin ich von

Rontag den 12 d Mts an täglich
on 11 12 Uhr im Direktorialzimmer
Sophienſtraße 37 Eingang Luiſenſtraße

zu ſprechen
Der Direktor

J V Dr H Schotten

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Collegien ſind mit Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung
für den Böllbergerweg

zwiſchen der Straße Am Töpferthor und der Straße N des ſüdlichen Bebauungs
planes unter Aufhebung der entgegenſtehenden bisherigen Feſtſtellungen ſowie unter
Abänderung der Eckverbrechungen des Böllbergerweges an der Ludwig Leo und
Eckſteinſtraße neue Banfluchtlinien feſtgeſetzt werden

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Fluchtlinienplan in der
Magiſtrats Haupt Regiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes zur Einſicht
ausliegt und daß Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer vierwöchentlichen
Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind

Halle a den 2 Oktober 1896
Der Magiſtrat

Staude

Brkannkmachung
Der am 13 December 1856 zu Runſtädt geborene Arbeiter Karl Sichting

ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe mit Gewährung freien Obdachs unter
ſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 9 September 1896
Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
Die Maul und Klauenſenche unter dem Viehbeſtande des Viehhändlers

Meyer hier Magdeburgerſtraße 13 iſt erloſchen und die Sperre über das gedachte
Gehöft wieder aufgehoben

Halle a den 9 Oktober 1896
Die PolizeiVerwaltung

Die Fiefernng des Hedarfs an Küchenbedürfniſſen
ausſchließlich Fleiſchwaaren für das unterzeichnete Bataillon für die Zeit vom

1 November d J bis Ende Oktober k J ſoll kontraktlich vergeben werden und
wird Termin hierzu auf

20 Atober Vormittags 10 Uhr
im Geſchäftszimmer des 3 Bataillons Kaſerne II Roßplatz anberaumt

Lieferungsunternehmer werden aufgefordert ſchriftliche Angebote mit der Auf
ſchrift Angebote auf Lieferung von Küchenbedürfniſſen für das 3 Bataillon Magde
burgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 bis zum 19 Oktober Mittags 1 Uhr in der
Schreibſtube der 12 Kompagnie niederzulegen

Die Lieferungsbedingungen können im Geſchäftszimmer des Bataillons ein
eingeſehen werden

Halle a den 10 Oktober 1896
3 Bataillon Magdeburgiſchen Füſilier

Regiments Nr 36
Bekanntmachung

Die Herbſtkontrol Verſammlungen im Landwehr Bezirk Halle finden wie
folgt ſtatt

Unterbezirk IV Eisleben
Koutrolplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

Am 2 November 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Ober Teutſchen
thal Unter Teutſchenthal Steuden Vitzenburg

Am 2 November 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus deu
Ortſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rolls
dorf Seeburg Wansleben Zavppendorf

Kontrolplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
Am 3 November 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeboru Hornburg Ober
röblingen Oberesperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Unteresperſtedt
Unterröblingen

g Kontrolplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
Am 4 November 1896 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1889 1890 1891

1892 und 1893 aus Helbra
Am 4 November 1896 Morgens 44 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 und 1896

aus Helbra und für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften Benn
dorf b M und Volkſtedt

Kontrolplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 5 November 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1889 1890 und 1891

aus Eisleben
Am 5 November 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1892 1893 1894 1895

und 1896 aus Eisleben
Kontrolplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

Am 5 November 1896 Miltags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Ober
rißdorf Unterrißdorf Wolferode Wormsleben Wimmelburg

Unterbezirk II Halle Stadt
Kontrolplatz Halle aS Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Provinzial Jnfanterie
Am 2 November 1896 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1889

r 2 r 1 0 18902 Mittags 18 13891Morgens s 1892z 3 10 1893Mittags 12 18944 Morgens s x 1895 und 18962 10 ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften Böllberg Burg b Reideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf
Diemitz Gimritz b/Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz
Wörmlitz und Zöberitz

re Offizior Aſpiranten
Kontrolplatz Halle aS Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Am 4 November 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche in Halle aS Unterbezirk
x und II wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Waffen und Jahrgänge der
Peſm Ofſizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Untkerbezirke III IV
und V wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen
Kontrolpätzen der Kontrolverſammlung beizuwohnen

Unterbezirk J Halle Stadt
Kontrolplatz Halle Hof der Moritzburg am Paradeplatze

eder idtiaſe Felde Artillerie Vrodingial
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial FeldArtillerie ProvinzialFuß Artillerte ProvingtalPioniete Eiſenbahn und LuftſchifferTruppen Provinzial

Train Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften und Marine
Am 5 November 1896 Morgens Uhr für den Jahrgang

5 v r 5 J5 WMittags 12 18916 Morgens ſo6 II ſ ID I6 Mittags 12 1691 1895 u 1896Unterbezirk V Cönnern

Kontrolplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
Am 7 November 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Krimpe Naundorf Neehauſen Pfützthal Quillſchöna Rottels
dorf Rumpin Räther Schwittersdorf Salzmünde Schochwitz Trebitz b
Volkmaritz Wils Zaſchwitz Zörnitz Benkendorf Beeſenſtedt Burgsdorf
Böſenburg Cloſchwitz Dederſtedt Elbitz Elben Fienſtedt Gorsleben Göde
witz Hedersleben

Kontrolplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 9 November 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus de

Ortſchaften Gerbſtedt Stadt und Amtsgemeinde Welfsholz Gypshütte
Am 9 November 1896 Mittags I Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburger Hütte Freiſt
Helmsdorf Heiligenthal Hübitz Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte Pfeiff
hauſen dorf Polleben Reidewitz Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz
Straußhof

Kontrolplatz Alsleben a S
Gaſthof zur neuen Sonne

Am 10 November 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Alsleben Belleben Beeſedan Beeſeulaublingen Cuſtreng
Mucrenam Zweihauſen Neubeeſen Poplitz Strenzuaundorf Haus Zeitz

Koutrolplatz Cönnern Gaſthof zum Ring ß
Am 11 November 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Cönnern Rothenburg Brucke Gnölbzig Nelben Zickeritz
Am 11 November 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Bebitz Daleng Dornitz Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Lebendorf Mitteledlau Mödewitz Sieglitz Trebitz b Cönnern Trebnitz
Unterpeißen

Kontrolplatz Neutz
Gaſthof zur grünen Tanne

Am 12 November 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Deutleben Dobitz Dößel Domnitz Lettewitz Mücheln
Nauendorf a Neutz Wettin

Kontrolplatz Löbejün
Gaſthof zum Schützenhaus

Am 12 November 1896 Mittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Kaltenmark Kroſigk Löbejün Merbitz Schlettau Wieskau

Unterbezirk III Giebichenſtein
Kontrolplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 183 November 1896 Morg 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Wallwitz Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Frößnitz Gimritz
b Wettin Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a Merkewitz
Morl Möderau Nehlitz Petersberg Prieſter Räthern Raunitz Sennewitz
Sylbitz Teicha Trebitz a Weſtewitz

Kontrolplatz Niemberg Am Bahnhof
Am 13 November 1896 Mittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf
Gödewitz Harsdorf Hohen Hohenthurm Jnwenden Obermaſchwitz Oppin
Oppin Freiheit Peißen Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spicken
dorf Untermaſchwitz Wurp

Kontrolplatz Gröbers Jm Gaſthof
Am 14 November 1896 Morgens 98 Uhr für ſämmtliche Jahreßklaſſen aus den

Ortſchaften Gröbers Benndorf b Bennewitz Bruckdorf Canena Dies
kau Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitſch Zwintſchöna

Kontrolplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
Am 14 November 1896 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Ammendorf Beeſen a Burg i Aue Döllnitz Lochau Oſen
dorf Planena Pritſchöna Radewell Weſenitz

Kontrolplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 16 November 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1889 1890 1891 1892

und 1893 aus Giebichenſtein
Am 16 November 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 und 1896

aus Giebichenſtein und für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Trotha und Lettin

Am 16 November 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Dölau Granau Cröllwitz Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig
Seeben Tornan Zſcherben

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Kon
trolpflichtige lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet

Zur HerbſtkontrolVerſammlung haben zu erſcheinen
Die Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dispoſition
der ErſatzBehörden entlaſſenen Mannſchaften
Temporair und Ganz Jnvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrolplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die im Frühjahr d J von der Kontrolverſammlung entbunden geweſenen

Mannſchaften der Land bezw Seewehr 1 Aufgebots Jahrgang 1884 werden be
hufs Ueberführung zur Land bezw Seewehr 2 Aufgebots dehe ebebeet h Aufgebots durch beſondere Geſtell

Halle a den 2 Oktober 1896
Königliches Bezirks Kommando

deeigen 20
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